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Einführung
Auf die Bıtte hin, Betrachtungen ber die Irühen Impulse oder Richtungen 1n den
Jahren uınmittelbar nach dem Zweıiten Vatiıkanischen 0NZ 1n Kanada und 1n den
Vereinigten Staaten anzustellen, habe ich ın jedem Land e1iNe edeutsame Veran-
staltung ausgewählt, die jeweils die Begeisterung unmittelbar nach dem (0)1VA
einÄng und VOI auerhafter Wirkung Die Veranstaltungen S1Nd der Congress

Fhe eology of Fthe Renewal of Fthe Church Kongress ber die eologie der
Erneuerung der che], der 1 Jahre 1967 1n Toronto stattfand, und die Call:
to-Action-Conference ( Auirui-zum-Handeln-Konferenz], die Napp ein Jahrzehnt
später Jahre 1976 1ın Detroit abgehalten wurde Diese beiden irühen zZu
sammenkünite en den Rahmen tür die Periode der anlänglichen onen
auft das ONZ und versinnbil:  chen die Richtungen und SC die onitlik
te, die die nachvatikanische Kirche 1n Nordame mittlerweile charakterisieren.
Das erstere Treffen wurde VOIl den kanadischen katholischen Bischöfen als der
katholische Beltrag Heler des hundertsten ahrestages VON Kanada
(1867-19067) einberufen und 1 Jahre 1967, gyerade einmal ZWe]l Jahre nach dem
Ende des Konzils, 1n Loronto der University O1 St ichael’s College abgehal-
ten DIie Kongressberichte erschienen 1 Zwel anden; der erste enth. eiträge
ber relig1öses Denken, der zweiıte ber reliz1öse Strukturen * Inspirliert VO  = Ruf
des I1 Vatiıcanums nach Erneuerung, nahm der Kongress viele Themen des
Konzils auf und rachte ahlreiche Architekten konziliaren Denkens Aaus uropa
und Nordame zusammen.“
Interessanterweise wurde auch die Call-to-Action-Conferencevon der Bischoiskon
ferenz der USAÄA (NCCB/USCC)® als Teil der amerıkanıiıschen Zweihundertjahr
{eier einberufen. DIie Entscheidung der kanadischen WIe auch der US-amerikanı
schen ischöfe, landesweiten bürgerlichen Felern teilzunehmen, Waliel viel
leicht selbst onen auft die Botschafit VOI Gaudium et Spes, die zeigten, dass
sich die Kirche aus ihrer Periode des Rückzugs AaUusSs der Welt 1n eline 1NEUE Ara der
eteiligung der Welt EWE hatte Bemerkenswert auch, dass €e1!
Zusammenkünfite WI1e das (0)1VA selbst „VOIL oben  “ Urc die kirchliche
Hierarchie einberulen wurden. In den Jüngeren Erfahrungen der Kirche 1st das



Iheologisches er  N1s zwıischen Reglerungsgewalt „VON oben  66 und eIorm:  en „VOoNn unten“,
Forum die die Erfahrungen und dorgen der Lalen einschlieisen, weıt strıttiger geworden.

ongress on the eology of the Renewal of the
Church
Der kanadische Kongress weitgehend eiINn: intellektuelle Reaktion auftf das
ONZ: die viele Themen Aaus dem zeıtgenössischen nordamerikanischen kulturel
len Kontext wilderspiegelte. Zu seinen eilnehmernenauch rthodoxe, EVi  -

gelische und Jüdische Theologen. In selner Einführungsrede VOT den versammel-
ten Theologen sagte Kardinal ger 1n nlehnung (raudium ef SDes, „ U diese
Auigabe (die theologische rneuerung| Y1C. erfülen, raucht das Lehramt
Slie, und Sie brauchen Freiheit Ihre Freiheit ist N1IC WIC  e S1E ist auch
unverzichtbar Ihre el DIie Treue des Theologen oder der eologin
gegenüber dem ehram N1IC. als passıver Gehorsam gedeute werden, der
jegliche nıtlatıve ausschließt.“4 1ıne CN Freiheit verantwortungsvolle theo
ogische Forschung eine anfängliche und optimistische Erwartung der Theo
ogen und heologinnen Kanada und ın den Vereinigtenen Die Natur und
der m{iang dieser Freiheit en sich 1n der daraufiolgenden nachkonziliaren
Ara einer zunehmend neuralgischen rageen
Die eiträge ersten Band der Kongressberichte künden VOI der ortwährenden
orge Säkularismus, modernen Atheismus, Gott-ist-tot-Theologien und ExI1S-
tenzilalismus Sorgen, die 1 europäischen und nordamerikanischen der
sechziger Jahre des etzten ahrhunderts ausgesprochen lebendig waren.°
wohl Karl ahner das [0)1VA ekannüuıc als den Anbruch der dritten großen
ase des hristentums bezeichnete®, als die Ankunfit einer Weltkirche, die
Aaus den verschiedenen, die Kirche fiormenden Kulturen entstehen und S1e VeOI-

Örpern würde, welsen diese Beiträge arau hin, dass die eologie unmittelbar
nach dem ONZ: WIe auch das 0NzZ selbst, immer och VON westlichen Theolo
SCI und Anliegen beherrscht
Der zwe1ıte Band, der sich der Erneuerung chlicher Strukturen widmet, sSTe
jedoch Themen VOÖL, die die innerkirchlichen Diskussionen 1mM nÄächsten en
un beherrschen sollten In selner Einführung bezeichnete 1N.
Suenens die Mitverantwortung als die „Deherrschende Idee des Ko und
stellte Betrachtungen ber ihre pastoralen Konsequenzen an./ Auf den Diskus
sionsforen, die den eiträgen iolgten, wurden ein tärkeres Engagement der
Lalen und die speziÄischenen der Theologen und Theologinnen und Gelehrten
bei der „Urteilsbildung der Kirche“® erortert und ebatue pezielle Themen
WaTiell die theologische Bildung Lalen und ihre beratende Mitsprache 1n
Fragen der menschlichen Sexualität WI1e auch die Okumene und das Verhältnis
VON Kirche und Welt DIie olle der Tau 1n der Kıirche wurde 1ın den en cht
ausdrücklich angesprochen. Es gyab einige wenige Beiträge VOIN Frauen, aber
Frauen erschienen 1ın den Reieraten lediglic. Kontext VOI Familie, Sexualität



und Ordensleben Das allumfassende ema der i1tverantwortung jedoch ary
Hinesbald und unweigerlich Forderungen nach der expliziten Einbeziehung VON

Frauen 1n das Neu rwachte Bewusstsein der Lalen, das seınen Ausdruck fand 1n
dem otto „Wiır Sind die che!“ 1eSs wurde ZU irühen Schlachtruf tür die
erwartete nach-vatikanische Erneuerung 1n Nordame
Es ist eın Zufall, dass schon bald nach dem intellektuellen Gärungsprozess, den
diese Konfiferenz verursacht hatte, die University of St ichael’s College, der
des Kongresses, die Führung bei der Ausbildung zahlreicher katholischer alen-
eologen und -theologinnen der irühesten (Jeneratıon übernahm Aufgrund VON

ntwicklungen 1n selinen Studiengängen, die ere1ts 1n den Jahren VOT dem ONZ
begonnen en, St ichael’s College die Übernahme dieser olle
einzigartıg positioniert.” on se1t 1955 hatte den SCAIUSS STB |Sacrae
Theologiae Baccalaureus| als Urdinationsvoraussetzung die eminarısten des
Basilianerordens verliehen. Kurz VOT dem 0NZ wurde 1 Jahre 1958 St
ichael’s College die theologische eingerichtet; 1 Jahre 1962 wurde
der Masterstudiengang, 1 Jahre 1964 der Promotionsstudiengang eingeführt.
Diese Studiengänge wurden für Aalen en und VOIl nfang wurden
ebenso viele Frauen WIe Männer zugelassen. Kurz araıı wurde 1 Jahre 1965
das Graduiertenprogramm für das Theologiestudium St ichael’s College 1n
eine ökumenische Hochschule der eologie ntegrIert, die sich Toronto
School ol Theology en  en So.  e7 einem ökumenisch arbeitenden Konsortium,
das die ökumenischen Absichten des Konzils 1n die Taxıs umsetzte
Das In Vatıiıcanum und der Toronto-Kongress weckten die Begeisterung das
Theologiestudium, die viele Lalen und Laınnnen dazu EWOß, 1n den Jahren
nach dem 0NZ Theologen und Theologinnen werden. I3G sich wandelnde
Beschaffenheit des theologischen Geschäfts 1n Nordame: wird durch den
demografischen 1n der Mitgliedschaft der Catholic Theological Society ol
Ämerıica CTSA eingefangen, die bis ZU Ende der sechziger Jahre des etzten
ahrhunderts fast aussCcC  eislic Adaus Geistlichenes eute sSind ahlreiche
Laientheologen und theologinnen 1n der GCTSA VOIL grundlegender Bedeutung,
sowohl als Mitglieder als auch 1 Vorstand

Call tOo Action

j1ele dieser Themen kennzeichneten auch die Begeisterung den Vere!i-
nıgten en, erdings miıt unterschiedlichen Akzenten und Herangehenswel-
SE Call Action iand tast zehn Jahre ach dem Toronto-Kongress stTa} und
konzentrierte sich auf ZWel Themen, die die erksamkeit vieler ın der Kirche
der USA {esselten erstens aul den Ruf des Konzils nach einem og miıt der
Welt und zweıtens auftf die etonung der olleg1.  9 die weitgehend als der
uıunsch interpretiert wurde, alle Ebenen der Kirche ın die mı  en NiIsSsChHNeEe1l
dungsÄindung oder, w1e Kardinal Suenens nannte, 1n die Mitverantwortung
einzubezjehen. Den uınmıttelbaren Anstofß die EeMENW: der Bischoiskon



Iheologisches
Forum

lerenz der USAÄA NCCB)] gyab das Synodendokument Gerechtigkeit In der Welt Aaus

dem 1971, das den Ruf des Konzils, „die Zeichen der Ze1l 66 lesen,
weiteren  ckelt hatte Gerechtigkeit wurde Z beherrschenden ema der
Konfierenz. ass „Freude und HoMfnung, Irauer und ngs der Menschen VOIl

eute, besonders der Armen und Bedrängten aller Art, | auch Freude und
Hofinung, Irauer und ngs der Jünger Christi SIn und es] nichts ahrhaft
enschliches das NI6 1n ihren Herzen selinen Wiıderhall jände  “ WIe die
Pastoralkonstitution (audium et Shes (GS 1} 10 iesthielt, inspirlerte die der
Hauptthemen, die Call fO Action Beiassung vorschlug. Der Mensch ist ImMAago
Dei und hat AÄAnspruch auf Menschenwürde, Menschenrechte, sozlale und
ökonomische Gerechtigkeit. nter den 1n Angrinf CNHNOIMNMENCNI Fragen WarTrTen

Rass1ısmus, ÄArmut, EW:; und Krieg. Das Ziel der Konierenz die Erarbeitung
elines Aktionsplanes, diese Fragen anzugehen. In selner Eröffnungsrede be
achtete 1n Dearden, Erzbischof VOIl Detroit und Vorsitzender des
0C-KoOomiıitees der NCCB die Zweihundertjahrieier, die Konierenz als eine
Möglichkeıit, die Botschaft des Konzils ezüglic sozlaler Gerechtigkeit auch
Katholiken, die noch keine Kenntnis VOI der Lehre des Konzils en, 1n 2r0
ierem m{iang verkünden.!!
Das Bekenntnis des /weıten Vatikanischen Konzils Kolleg1alität L 22) iand
besonderen nklang 1n den USA und erzeugte schon die Erwartung e]lner
mehr VOl Mitwirkung und Teilnahme geprägten chlicher Reglerungsge-
walt aul allen Ebenen chlichen Lebens Zur Konzeption des Call-to-Actio
Prozesses gehörten 1n den beiden Jahren VOT der Konierenz Te1 geflächerte
0ONs  onen und Anhörungen Themen der Konfierenz. SO rachte der Pro
Z655 demokratische Verfahrensweisen der USAÄA miıt der konziliaren Ermutigung
ZU 1  og und eteiligung der Aalen ZUSammmnmen 1n Dearden bemerk
te „Nie gyab einen Versuch, auft diese Weise ertreter und etfernn
H6N der kirchlichen Gemeinschafit der Vereinigten Staaten ZUSAIMMNMENZU-

bringen: 1SCHOIe, Priester, Ordensleute und Laijen.“12 Es sah vielversprechen
dUu>, Was Kooperation und 0gzwischen der Hierarchie und den Aalen Sinne
der Sendung der Kirche anbelangte
DIie Diskussionen und Debatten ber die der Kıirche auf die dringenden
Fragen ach sozlaler Gerechtigkeit iührten dann jJedoch zwangsläulig Fragen
ach der Gerechtigkeit innerhalb der Kirche DIie ‚ynode des Jahres 1971 hatte
erklärt: „Wenn die Kirche Zeugn1s VOIl der Gerechtigkeit ablegen Ssoll, dann weils
S1e sehr wohl, dass der, der Mentlich VON der Gerechtigkeit sprechen wagt,
zunächst selbst 1n den ugen der anderen gerecht Se1IN 11US5 Wır mussen
deshalb Tun, uUNnseTIeN Besıiıtz und en 1n der Kirche überprüfen. “l
DIie Delegierten der Call-to-Action-Koniferenz tellten sich dieser Herausiforde
IuNng. Nachdem S1e WAaICIl, dass die Kirche Rassısmus, SEX1ISMUS, ilitarıs
1U US und ökonomischer Ungerechtigkeit entgegentreten mUÜsse, tellten S1Ee auch
Fragen ach der tatsäc  en etelligung jeder chlichen ene wichtigen
innerkirchlichen Entscheidungen. DIie rein konsultative Natur dialogischer Struk
turen VOIl Gemeinderäten bis Synoden yab den Aalen keine beratende mme



Maryelegz1erte appellierten die Kirche, ihre Haltung en Fragen HınesWIe priesterlichem Zölibat, Geburtenkontrolle, Homosexualität und einem AUS-

SCmännlichen Klerus HNeUu überdenken
Infolgedessen distanzıerten sich viele 1SCNOIe VOIN diesem geme1insa-
1LE Bemühen Call fO Actıon erfand sich NeUu als eine Organisation, der OTrWIe-
gend Aalen angehören und die VOIl den Bischöfen Jetzt als antagonistisch betrach
tet das SCHNAUC egentel dessen, Was S1e beabsichtien, als S1e selbst
den Call-to-Action-Prozess nıtnert hatten E1n klein wenig wurden der0gund
die usammenarbeit 1n den 1980er Jahren hindurch noch iortgesetzt 1mM ahmen
der ıımfassenden Konsultationsprozesse, die die US-Bischöfe unterhielten,
ihre irtenbrieie ber den Frieden und die irtschafit verlassen.
Über 1iNNer.  chliche Fragen oder Fragen nach persönlicher oral gyab solche
positıven Dialoge jedoch nicht, und die Kluft zwischen Bischöifen und Aalen wurde

des Umgangs miıt dem sexuellen Missbrauchskandal 1n den USA immer
eier. Das Trholfte kooperative Verhältnis unter Bischöfen und Lalen, einschliefß-
lich der Theologen und Theologinnen, 1st durch die Disziplinierung VOIL Theologen
und Theologinnen, meılistens ohne lalog, weiıter kompromittiert worden 14 DIie
dialogischere und inklusivere Kirche, die sich der Toronto-Kongress, die erste
Periode VON Call fO Action und die enDrıeie vorsteliten, cheıint ein zunehmend
schwerer fassbares Ziel

Schluss

Urc die Linse des Toronto-Kongresses und der 1mM Jahre 1976 gehaltenen
Call-to-Action-Konferenz habe ich ein1ıge nachkonziliare Hoffnungen und

1n Nordame beErwartungen
euchte
Das Nachdenken ber das Verhältnis Mary Hines wuchs In der ahe Von Boston,
VON Kirche und Welt, ber die AÄAus Massachusetts, auf. S/e erwarb einen Doktorgrad In

5ystematischer Theologie der University of St.übung VOIl Autorität 1n der Kirche, die
Freiheit theologischer Forschung, Michael College In Toronto, Kanada, und ISst Professorin

der Theologie Emmanuel-College In Boston
ber erweiıterte en Lalen, das Veröffentlichungen The Transformation of 0gma: An
ulitreten eilıner und begeister- Introduction fO arl Rahner Octriıne (1989) Nhat
ten NZSZrUPDPE VOIl Lalentheolo Fver appene TO Mary? (2001) Ihe Camöridge
gCcnN und theologinnen SOWle ber die Companion tO arl Rahner (als Mitherausgeberin,

Anschrift: Department of Iheology and Relgious Studies,Okumene als aNgEMESSECNCHN Kontext
der theologischen Reiflexion ber die MMANUEC. College, 400 Ihe Fenway, Boston, 027 1 '

JSA F-Maı Ines@emmanuel.edu.Kirche esumMMmMtTe 1n den ersten
LE nach dem ONZ die nordamerika-
nische theologische Szene.
In den etzten Jahren ist deutlich gyeworden, dass der 1  og zwischen Kirche und
Welt kon{iliktbeladen SeIN kann, WE sich die Kirche und die Welt miıt den
Sschwierigen sozlalen und thischen Fragen der Zeit befassen. alen EerW  en



Iheologisches mehr or sowohl 1mM Verhältnis der Kirche Gesellschaft als uch Nnner.
Forum der Kirche Der Priestermangel und der Missbrauchskandal abDen auch einem

Gefühl der i1tverantwortung der Lalen und deren unsch beigetragen, ihre
Erfahrungen die Leitung der Kirche einzubringen. Im nordamerikanischen
Kontext wurde die rage der Weihe Vonl verheirateten Männern und VONll Frauen
für den kirchlichen Dienst ymbo. den unsch nach einer inklusiveren
Kirche aul allen Ebenen
Fünizig Jahre später unterscheide sich die Kirche deutlich VON dem, Was S1e VOT

dem I1 Vaticanum DIie rage bleibt, ob S1e aut dem Weg weitergeht, den
aps Johannes XX und das ONZ röllnet aben und den den
anfänglichen Reaktionen VOT sich sah, oder ob s1e sich auft elne vorkonziliare
kirchliche Weltanschauung ZUTUÜC  jeht Ich hoffe, dass die Tährliche Erinne-
66  rung die Begeisterung und Energl1e {für eine inklusivere und dialogischere
Kirche, die die erste ezeption des Konzils kennzeichneten, jene Sehnsucht ach
eiorm und Erneuerung VOT allem ınter Jüngeren tholiken und Katholikinnen
1n Nordame wiederbeleben kann, die häulig mıiıt dem ramatischen Ereignis,
das das /weıte atikanische 0NzWi chtvertraut Sind und die die Kirche
zunehmend eine irrelevante TO darstellt

Laurence Shook CSB (Hg.) e0logy of Renewal, Renewal of Relig10us Thought,
Renewal of Relig10us Structures, New ork 1968, ernachZ1als und

DIie kanadische Rundfunkgesellschaft |Canadian Broadcasting Corporation| endete
Jahre 1968 vier halbstündige Programme, die e0ologo Dgenannt wurden und die Protokolle
des Kongresses auch dokumentierten. DIie Programme konzentrierten sich auf Armut, Krıeg,
Empfängnisverhütung, Kirche und Welt, Einheit der Kirche und (JewlIsSsen.

Jetzt gyenannt.
Paul-Emile ger, Theology ofthe Renewal ofthe Church, 1n il D

Beispiel die folgenden Beiträge Schillebeeckx, Rahner, 167-192;
ascC. 193-207:; Gibson, 313-328; abro, 320-355

ahner, Theologische Grundinterpretation des Vatikanischen Konzils, Schriften
eologie XIV, Köln 1980, 287-295

Leon-Joseph Suenens, Co-Responsibility: Dominating Idea of the Council and Ifs Pastoral
Consequences, In Z Z  0O

Roderick Mackenzie SJ, The UNCLION of Scholars In Forming the Judgment of the Church,
Z 118-132

Hür diese nNiormation STUtzZe ich mich auf ein uıunveröfNentlichtes Dokument über die Ge
chichte der Theologie St. Michael’s College VOL Irwin CSB, dem ehemaligen ekan
der ultät der eologle.

10 (Gaudium el Spes, 1: ”LThK, 14, Das /Zweite Vatikanische Konzil, Teil GE  ‚9 Z Für die
deutschen exte der Dokumente des 1L Vaticanums die Internetseite des Vatikans, WWW.Vä-

tican.va ıınter „Grundlegende Texte”, oder UTKK Bde Ia14, Das /weite Vatikanische Konzil,
eijle 106

16l Dokumente und Analysen der Call-to-Action-Konierenz S1N| nternet finden
uınter: wWwW.Ccta-usa.org/whobishconference (Zugrifi Juniı Örigins 6- ist auch eine
Quelle das aterlal und die irühe Analyse



John Francıs Dearden, Opening Address, unter: wwWw.]ustpeace.org/NCCB101976.htm (Zu Mary
Hinesım  unı 2012

DIie Deutsche Bischoiskonierenz Hg.) '"OMISCHE Bischofssynode MO Der priesterliche
MDienst und Gerechtigkeit INn der Welt, eingeleitet VOIll Klaus Hemmerle und Wiılhelm eber, ITer
1972,

Hür eine auSsCcWORCNC und längere Analyse der Hoffnungen auft lalog, die die E
fo-Action-Konierenz 111} hatte, Bradiord Hinze, Practices of Dialogue INn the Roman
Catholic Church, New ork 2006, 64-89

AÄus dem Englischen uDerse‘ VOIl Martha Matesich

Das Zweıte Vatıikanısche Konzil
Fünfzig re danach in
Lateinamerıka und der Karıbık
Jose Oscar BeozzO

DIie Jahre des Konzils en der gesamten Kirche auft dem lateinamerikanischen
OoONTLNen: SC Luft gebracht. Zur selben ZeitenPutschbewegungen,
die Aaus der onirontation des Kalten eges ervorgıngen, Miılıtär  uren, die
sich 1n der ehrz uUNsSsSeTeT Länder mehr als drei zeNnnte lang hielten Teile
der Kirche, die sich 1mM Kampf die Überwindung des Elends, der Ungleichhei
und der Ungerechtigkeit und die Verteidigung der Menschenrechte engagler-
ten, gyıngen auf Koniron  onskurs miıt den Diktaturen und erlitten harte Repres-
S10N 1n Korm VOIl elängnishait, Folter und der rmordung ihrer führenden
Persönlic  eıten
DIie wichtigsten Impulse des 11 Vaticanums iührten Wiederentdeckung und
Vertieilung der olleg1. unter den en Lateiname  as und der Karıbik
und wurden IC der N1SSe und dringend nötigen Veränderungen der
ökonomischen, politischen, gesellschaiftlichen und relig1ösen 1tuatıiıon des ont1i
nNents 1mM Zuge der Generalversammlungen der lateinamerikanischen 1SCNHOIe
auigenommen, systematisiert und HeuUu interpretiert.
Bel der Zweiten Generalversammlung der lateiname  anischen 1SCNO{Ie 1n Me
de Kolumbien, wurde der zen auf die Armut und die schwerwIlie-
gende Ungerechtigkeit gegenüber der Bevölkerungsmehrheit, auf die otwendig-
keit einer dienenden, gemeinschaftlichen und die AÄArmen und deren Beireiung
engaglerten Kirche gelegt


